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Familienrezepte, das waren frü-
her von Generation zu Genera-

tion in der Familie überlieferte Re-
zepte. Heute scheinen sie in man-
chen Familien eher das zu sein, was
unter Mitwirkung aller Familien-
mitglieder zusammengeschustert
wird, unter Berücksichtigung selbst
der Geschmacksvorstellungen der
Kleinkinder. Vermutlich gibt es in
diesen Familien viel Brei.

Während die Großmutter noch
gerne zitiert hat, dass viele Köche
eben diesen verderben, kocht man
heute offenbar nicht mehr für, son-

Die Familie kocht
dern mit der Familie. Wobei es ja
durchaus ein Fortschritt ist, dass
heute auch Männer kochen können
und sich nicht mehr, wie der Groß-
vater, aus Versehen Buttermilch in
den Kaffee schütten. Aber Kinder in
der Küche? Kleine? Muss man die
nicht ständig davon abhalten, Bau-
klötze in den Topf zu werfen und
auf die heiße Herdplatte zu fassen?

Etwas ältere Kinder können ru-
hig einmal den Kochlöffel schwin-
gen. Die wollen das dann allerdings
meistens ebenfalls ohne Beteiligung
der restlichen Familie („bin groß,
kann ich selber“). Vor 30 Jahren be-
deutete das, dass es täglich Schin-
kennudeln gab und zum Nachtisch
pappsüße Amerikaner. Heute gibt es
in diesem Fall Tiefkühlpizza und
danach pappsüße Cupcakes. An-
schließend kocht dann wieder die
Mutter. Allein. –map–
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„Es ist alles kaputt“
Starkregen: Menach wurde zwischen Haselbach und Bogen zu einem reißenden Strom
Straubing-Bogen. Starke Re-

genfälle sorgten am Mittwoch für
enorme Probleme im nördlichen
Landkreis: Zahlreiche Häuser ent-
lang der Menach standen unter
Wasser, Brücken und Wege im Perl-
bachtal wurden weggerissen und
ein Mitterfelser Ehepaar musste
über Nacht evakuiert werden. Rund
400 Feuerwehrkräfte waren am
Abend in Einsatz. Verletzt wurde
laut einer Pressemitteilung des
Landratsamtes aber niemand. Be-
reits am Nachmittag legten die Was-
sermassen die Firma Bischof und
Klein in Konzell lahm: Der Keller
einer Produktionshalle lief kom-
plett voll. Der Betrieb wurde teil-
weise eingestellt, 170 Mitarbeiter
müssen vorerst zu Hause bleiben.

„Innerhalb von zehn Minuten war
das Wasser da, unser Hof stand ei-
nen halben Meter hoch unter Was-
ser“, erzählt eine Frau aus Zier-
mühle bei Haselbach. Einen Bull-
dog habe es erwischt und vor allem
die Wohnung ihres Sohnes: „Es ist
alles kaputt, das Schlafzimmer, die
neue Küche.“ Sie hätten noch ver-
sucht die Haustür abzudichten,
aber die Flut war nicht aufzuhalten.

Am Mittwochabend, um circa
19.15 Uhr, rückten die ersten Feuer-
wehrkräfte in Richtung Haselbach
aus. Die Menach, ein sonst ruhig da-
hinplätscherndes Bächlein, war
weit über die Ufer getreten. Erst
war nur der Ortsteil Wenamühle be-
troffen, nach kurzer Zeit aber auch
Ziermühle, Talmühle bei Mitterfels
und Stegmühl bei Oberalteich. Im
Perlbachtal rissen die Wassermas-
sen ganze Brücken aus ihren Fun-
damenten. Der Wanderweg entlang
des Baches wurde tief ausgespült.

Gerätehaus der Feuerwehr
Gaishausen überflutet
Der Mitterfelser Bürgermeister

Heinrich Stenzel sprach am Mitt-
woch von 500 Tonnen Schotter, die
nötig sein werden, um die Löcher zu
füllen. Mehrere Häuser wurden mit
Sandsäcken geschützt. Ein Ehepaar
aus Mitterfels musste über Nacht
evakuiert werden. „Sie haben noch
Sandsäcke bekommen. Aber wir
wussten nicht, was in der Nacht
passiert“, erklärt Stenzel.

Auch weiter östlich, in der Ge-
meinde Hunderdorf, richtete das
Wasser einigen Schaden an: In Gais-
hausen etwa stand das Gerätehaus
der Feuerwehr unter Wasser, der
Keller der Autobahnraststätte so-
wie diverse Straßen, Gärten und
Keller wurden überschwemmt.

Laut Informationen des Land-
ratsamtes brachten die Feuerwehr-
leute auch Tiere von zwei Bauern-
höfen in Sicherheit. Zeitgleich

schufteten zahlreiche Einsatzkräfte
am Kreisbauhof in Parkstetten:
Dort befindet sich eine Sandabfüll-
anlage. Fast bis Mitternacht war sie
in Betrieb.

Schaden von bis zu einer
Million Euro erwartet
Bereits am Nachmittag hatte die

Firma Bischof und Klein mit den
Wassermassen zu kämpfen. Gegen
halb drei habe es zu regnen ange-
fangen, erzählt Werksleiter Armin
Kienberger. „Es ist immer massiver
geworden.“ Die Kanalisation konn-
te das Wasser nicht mehr aufneh-
men – im Gegenteil. Als wahre
„Springbrunnen“ beschreibt eine
Mitarbeiterin die Kanaldeckel.

Um halb vier rückten Einsatz-
kräfte der Feuerwehr an: Das Was-
ser lief in die Kellerschächte mehre-
rer Produktionshallen. Dort befin-
den sich ein Archiv, Bekleidungs-
räume und jede Menge Technik –

unter anderem die Stromversor-
gung. „Wir haben sicher einen
Schaden zwischen einer halben und
einer Million Euro“, schätzt Kien-
berger. Hinzu kommen die Kosten,
die durch den Produktionsausfall
entstehen. Denn: Etwa 170 Mitar-
beiter können derzeit nicht arbei-
ten. „Sie müssen Urlaub nehmen
oder Überstunden abbauen.“

Wann der reguläre Betrieb wei-
tergehen kann, war am Mittwoch
unklar. „Im Idealfall am Freitag-
abend.“ Spezialfirmen seien derzeit
damit beschäftigt, zu retten, was zu
retten ist.

Einsatzkräfte weiterhin
in Alarmbereitschaft
Im Vergleich zu anderen nieder-

bayerischen Landkreisen kam
Straubing-Bogen aber noch relativ
glimpflich davon. „Straubing-Bo-
gen war kein großartiges Thema“,
sagte ein Sprecher des Polizeipräsi-

diums Niederbayern auf Anfrage.
Und Kreisbrandrat Albert Utten-
dorfer sagte bei einer Lagebespre-
chung am Mittwochvormittag: „Wir
sind mit einem blauen Auge davon-
gekommen – auch dank der rei-
bungslosen Koordination unter den
Einsatzkräften.“

Das Landratsamt teilte am Don-
nerstagnachmittag mit, dass sich
das Wasser an allen Brennpunkten
zurückziehe. Katastrophenschutz-
Sachbearbeiter Helmut Steinbauer
versicherte aber, dass alle Einsatz-
kräfte in Alarmbereitschaft bleiben.
Es stünden etwa 1500 Sandsäcke
bereit, die sofort ausgeliefert wer-
den können. –men–

■ Weitere Bilder und Videos

finden Sie im Internet unter
www.idowa.de. Zu sehen ist unter
anderem ein Video, das im Keller
der Firma Bischof und Klein aufge-
nommen wurde.

Der Weg zwischen Talmühle und Buchberg im Mitterfelser Perlbachtal ist nicht mehr begehbar – die Fluten rissen die Brücke samt Fundament mit sich.

Das Gerätehaus der FFW Gaishausen: „Die Aufnahme zeigt den bereits absin-
kenden Wasserpegel – während des Höchststands standen die Autos bis über
die Scheibe im Wasser“, berichtet Egon Höcherl, Vorsitzender der Feuerwehr.

Die Wege im Perlbachtal wurden zum
Teil tief ausgespült.

Am Mittwochnachmittag regnete es in
Konzell so stark, dass ein Keller bei der
Firma Bischof und Klein volllief. Laut
Werksleiter Armin Kienberger stand
das Wasser in einem Raum zeitweise
fast zweieinhalb Meter hoch.

Die Feuerwehr Parkstetten bringt Sandsackgitterboxen nach Furth – auch hier
drohte die Menach überzugehen.
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